Hochfest des Leibes und Blutes Christi
 XXXV

        FRONL35
mit Verabschiedung der Vorschulkinder des Kindergartens
Lesung: 

1 Kor 11, 23-26 (2. Lesung - Lesejahr C - Kurzfassung)
Evangelium: 
Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56 (Lesejahr A - Kurzfassung)
zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich,

die gekommen sind,

gemeinsam Fronleichnam zu feiern:

den Kindergarten, 

die Pädagoginnen, Eltern, Großeltern und Geschwister,

die Erstkommunionkinder, Buben und Mädchen,

die Neugefirmten Jugendlichen,

die Pfadfinder und Pfadfinderinnen,

die Blasmusik St. Georg-Kagran, 

Musiker und Musikerinnen,

[ Vertreter der Traditionsverbände, ]

Familien, Männer und Frauen, 

Senioren und Seniorinnen, Jung und Alt,

Fahnen und auch Himmelträger,

alle, die wir gemeinsam 

diesen Tag - dem Sinn entsprechend - gestalten

und auch öffentlich ein Zeichen setzen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer dein Fleisch ißt und dein Blut trinkt, 

hat das ewige Leben, 


du wirst ihn auferwecken am Letzten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib, daß wir durch ihn

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 11, 23-26
(Lesejahr C - Zweite Lesung - Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Korintherbrief.

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, 

in der er ausgeliefert wurde, Brot, 

sprach das Dankgebet,

brach das Brot und sagte:

Das ist mein Leib für euch. 

Tut dies zu meinem Gedächtnis!

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: 

Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 

Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis!

Denn sooft ihr von diesem Brot eßt und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 


vgl. Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56

(Lesejahr A - Kurzfassung der Kurzfassung)

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

„Ich bin das Brot des Lebens,

das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist.

Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.

Er hat das ewige Leben ... 

er bleibt in mir und ich bleibe 2in ihm.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Liebe Pfarrgemeinde, liebe Kinder unseres Pfarrkindergartens - 
liebe Vorschulkinder, liebe Schwestern und Brüder im Herrn.

Wir haben in der Lesung vom Abendmahl Jesu gehört.

Er hat gewußt, daß er bald Abschied nehmen muß,

und wollte seinen Jüngern zum Andenken etwas Liebes schenken:

Er hat ihnen Brot und Wein gereicht

und dazu gesagt:

Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird,

das ist mein Blut, das für euch vergossen wird.

Auch gab er den Auftrag, hatte er den Wunsch:

„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“

In lieber Erinnerung feiern wir also die Eucharistie

- „Danksagung“
 - 

und empfangen das Brot, 

mit dem uns Gott ein ewiges Leben schenkt.

Die Kindergartenkinder erinnern sich dankbar an schöne Jahre,

und auch die Erstkommunionkinder und die Neugefirmten 

haben eine schöne Erinnerung in dieses Fest einzubringen.

Auch wenn manche Kindergartenkinder offiziell 

heute verabschiedet werden, für alle gilt:

Wir müssen nicht Abschied nehmen! - 

Im Gegenteil: 
Wir nehmen uns vor, einander wiederzusehen!

Wir können uns hier in der Pfarre auch in Zukunft 
immer wieder treffen.

Es gibt so viele Gelegenheiten, Feste und Veranstaltungen 

das ganze Jahr hindurch.

Und jeden Sonntag kommen Christinnen und Christen - 

so viele wertvolle Menschen - in die Kirche: 

Kinder und Erwachsene, Familien - wie auch Alleinstehende, 

Männer und Frauen - Alteingesessene und Neuhinzugezogene.

Die Pfarre - und in ihr (- so wesentlich -) die Kirche -

ist stets ein Ort der Begegnung,

wo viele Erinnerungen ausgetauscht - und lebendig - werden.

Vor allem die Erinnerung an Jesus wird wachgehalten
und lebendig erfahrbar 
im Brechen des Brotes, bei der Feier der heiligen Messe,

und bei all den sonstigen Festen.

Jesus hat uns versprochen:


„Ich bin bei euch alle Tage“
.
„Wenn ihr in meinem Namen versammelt seid, 
bin ich mitten unter euch.“

Wir werben heute öffentlich 
für diese Gemeinschaft, 
für Christus,
verkünden, was Jesus gesagt und getan hat, 
und bezeugen, daß er lebt - in seiner Kirche
und in allen, die sich um Liebe bemühen.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI

(Fronleichnam)

1. Herr Jesus Christus. Laß uns immer wieder dankbar 

deine Gegenwart in der Eucharistie und in unserer Mitte erkennen.

2. Schenke der Kirche und der ganzen Welt Frieden 

und laß die Christen und alle Menschen 

eine Gemeinschaft von Brüdern und Schwestern sein.

3. Begleite unsere Vorschulkinder, alle Kinder 
und auch die Erwachsenen - uns alle - auf dem Lebensweg, 

daß wir weiter reifen zu Persönlichkeiten, 

die in diese Welt Liebe einbringen.

4. Gib allen, die von diesem Brot des Lebens essen, 

die Kraft, ihr Leben sinnvoll zu gestalten.

5. Hilf den Regierenden in der Sorge um das tägliche Brot der Völker.

6. Stärke die Sterbenden durch das Sakrament der Wegzehrung.

7. Laß unsere Verstorbenen jene Vollendung erlangen, 

an der du uns in diesem Sakrament schon jetzt Anteil gibst.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und schenke sie uns wieder

als Leib und Blut Christi.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen 

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache uns bereit für die noch größere Freude,

die du uns geschenkt hast in deinem Sohn.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 414 („Präfation von der heiligen Eucharistie I“)
oder:

MB 416 („Präfation von der heiligen Eucharistie II“)
Präfation von der heiligen Eucharistie II (A) 
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Er hat sich dargebracht als Lamm,


das die Sünde der Welt hinwegnimmt,

als Opfer der Versöhnung.

Am heiligen Tisch empfangen wir Brot für das Leben 

und werden neugestaltet nach dem Bild deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“ 

14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“

14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“)
(3)  Mit himmlischem Segen sei gesegnet dieser Ort


und alle, 2die hier wohnen,

(3)  die Früchte der Erde und die Werke unserer Hände:

(3)  Im Namen des allmäch2tigen Gottes,

(13)  des Vaters 2und des Sohnes 

(3)  und des Heiligen Geistes.

Amen.
CHRISTUSRUFE - ZU BEGINN DER PROZESSION

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

1.
V: König des Weltalls, - 

A: wir huldigen dir.


V: König der Völker, -

A: wir huldigen dir.


V: König des Friedens, -

A: wir huldigen dir.


V: König der Zeiten, -

A: wir huldigen dir.


V: König der Herrlichkeit, -
A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

2.
V: Abglanz des Vaters, -

A: wir huldigen dir.


V: Urbild der Schöpfung, -
A: wir huldigen dir.


V: Sohn der Jungfrau, -

A: wir huldigen dir.


V: Zeuge der Wahrheit, -

A: wir huldigen dir.


V: Herr und Meister, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

3.
V: Freund der Armen, -

A: wir huldigen dir.


V: Heiland der Kranken, -
A: wir huldigen dir.


V: Retter der Sünder, -

A: wir huldigen dir.


V: Bruder der Menschen, -
A: wir huldigen dir.


V: Hoffnung der Erde, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

4.
V: Lamm, für uns geopfert, -
A: wir huldigen dir.


V: Mann der Schmerzen, -
A: wir huldigen dir.


V: Mittler des Bundes, -

A: wir huldigen dir.


V: Erlöser und Heiland, -

A: wir huldigen dir.


V: Herr des Lebens, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

5.
V: Licht der Menschen, -

A: wir huldigen dir.


V: Brot des Lebens, -

A: wir huldigen dir.


V: Quelle der Gnade, -

A: wir huldigen dir.


V: Haupt deiner Kirche, -

A: wir huldigen dir.


V: Weg zum Vater, -

A: wir huldigen dir.

V:
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

A: 
Christus Sieger, Christus König, - 


Christus, Herr in Ewigkeit!

T: EGB 1973


M: „Christus vincit“ bei Beat Reiser „Laudes festivae“ 1940


O: GL 564

ORTSSEGNUNG

Beim Einzug in die Kirche kann der Pfarrer vorbeten:

Rosenkranz:

„Jesus, (- du bist -) zugegen im heiligen Brot.“

Lied:

in der Kirche angelangt beginnen die Kinder 

mit dem Lied: „Wie den kleinen Vögeln im Nest“

zu Beginn:
(Pfarrer)
Wir sind mit dem heiligen Brot 
in die Kirche gekommen.
Hier wird es aufbewahrt zur weiteren Verwendung, 
hier ist Gott uns immer ganz besonders nahe.
Evangelium:

V: 
Der Herr sei mit euch.

A:
Und mit deinem Geiste.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 4-5

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 

sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 

so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 

wenn ihr nicht in mir bleibt.

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir 

könnt ihr nichts 2vollbringen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Das Evangelium vom Weinstock und Reben 
gilt allen Christinnen und Christen.
Viele Eltern und Großeltern, Seniorinnen und Senioren,

können bezeugen:
Ohne Jesus hätte ich das ein oder andere 
gar nicht geschafft.

Die Verbundenheit mit Jesus 
wollen wir auch den Kindern mitgeben 
für das ganze Leben.

Kindergartenkinder, die den Kindergarten bald verlassen,

bekommen ein Geschenk und einen extra Segen.

Das sind:

NAMEN
(sagt Brigitte)




Diese Kinder kommen vor
Brigitte sagt vom Ambo aus (- zu diesen Kindern, 

ev. auch zu den Eltern und allen -) ein paar Worte.

Kinderlied: „Ich wünsch´ dir Friede“
Segnung Würfel und Einzelsegen der Kinder:

Lieber Gott.
Wir bitten Dich, segne diese Würfel
und die Kinder, die sie erhalten.

Begleite sie in eine gute Zukunft
und laß sie stets in dir geborgen sein

durch Christus, unseren Herrn.
Amen.

Austeilen der Würfel (linke Hand)

mit Einzelsegen auf die Stirn (rechte Hand)


dazu oder danach 


singen wir das Kinderlied:

„Gott, dein guter Segen“

Pfarrer:

Es folgt nun der Segen für alle.

Vor dem Segen aber

werden die Fürbitten gesungen:
Fürbitten: 
(vom Pfarrer allein gesungen)
(ein Ton)
Jesus Christus ist der Weg und die Wahrheit 



und das Leben.



Zu ihm beten wir für alle Bewohner dieses Ortes:

1. 
Christus, bleib(e) bei uns 

und hilf uns in den Sorgen 2des Le-bens.

2.
Christus, gib allen ein offenes Herz 


und die Bereitschaft 
mitzuhelfen,


Not und Leid in der Welt 2zu lin-dern.
3.
Christus, segne die Früchte unserer Felder 


und den Ertrag unser2er Ar-beit.
4.
Christus, erbarme dich der Kranken 


und sei ih2nen na-he.

5.
Christus, begleite unsere Kinder und laß sie heranreifen 


zu christlichen Persön-2lich-kei-ten
Lied mit der Blasmusik:

„Kommet, lobet ohne End“ 3 Strophen (ohne Wiederholungen!)
(dazu Weihrauch, Velum)

ev. Oration:

(gesungen)
V:
Lasset uns beten:


„Ewiger Gott,


du hast in Jesus Christus deine Liebe 


zu uns Menschen geoffenbart.


Laß diese Liebe 


zum Band der Einheit unter uns Menschen werden

und erfülle, 


was wir voll Vertrauen von dir erbitten.


Durch Christus, unseren Herrn.“

A:
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“

14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“)
(3)  Mit himmlischem Segen sei gesegnet dieser Ort


und alle, 2die hier wohnen,

(3)  die Früchte der Erde und die Werke unserer Hände:

(3)  Im Namen des allmäch2tigen Gottes,

(13)  des Vaters 2und des Sohnes 

(3)  und des Heiligen Geistes.

Amen.

(Velum weg)

Lied mit der Blasmusik: 

Großer Gott wir loben dich 3 Strophen 

(mit Glockengeläute!)

bei der dritten Strophe: Auszug
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 414f („Präfation von der heiligen Eucharistie I“) oder MB 416f („Präfation von der heiligen Eucharistie II“); Feierlicher Schlußsegen: Rituale „Die Feier des Fronleichnamsfestes“: Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987, 14. 19. 23. 28. 37 („Ortssegnung“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 249 („Das Abendmahl“)


� vgl. Joh 6, 32f


� vgl. Joh 6, 54


� vgl. MB [23]


� vgl. 1 Kor 11, 23-26


� vgl. Joh 6, 35. 48. 51. 54. 56


� MB 472; 484; 494; 507; vgl. Mt 26, 26; Mk 14, 22; Lk 22, 19; 1 Kor 11, 24


� MB 473; 485; 495; 507; vgl. Mt 26, 28; Mk 14, 24; Lk 22, 20; 1 Kor 11, 25


� Lk 22, 19; 1 Kor 11, 24; vgl. 1 Kor 11, 25; MB 473; 485; 495; 507; KKK 1341-1344


� vgl. KKK 1328; 1360


� Mt 28, 20


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 131 (= MB 279); MB 193 (= MB 195; MB 241)


� vgl. MB 215


� vgl. MB 416f


� vgl. MB 81; MB 108 (= MB 277)


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 296 (= MB 4, MB 5 u. a.)


� Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987


� vgl. Joh 15, 4f


� Die Feier des Fronleichnamsfestes 36


� Die Feier des Fronleichnamsfestes. Hrsg. im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz. Von der Österreichischen Bischofskonferenz approbiert auf der Sitzung vom 6. - 8. November 1979, Salzburg 21987





